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Zeitraum von etwa zwei Jahren verteilt. Das 1. Heft
dieses Bandes erörtert den „Kriegsbrauch im
Landkriege" und erläutert die mannigfachen Fälle
seiner Anwendung an Beispielen der Kriegsgeschichte.
Hauptsächlich beabsichtigt der Grosse Generalstab jedoch
in der Reihe dieser Hefte die Erfahrungen
aussereuropäischer Kriege der neuesten
Zeit der Deutschen Armee nutzbar zu machen.

Dementsprechend wird der Krieg in Südafrika
Gegenstand der Darstellung und Erörterung werden und
das an zweiter Stelle erscheinende Heft die erste
englische Offensive (Dezember 189 9)
behandeln. Ausserdem werden in Betracht kommen der
ägyptische Feldzug von 1882, der
Chinesisch-Japanische Krieg 1894/95 und

weitere taktisch-interessante Ereignisse
des südafrikanischen Krieges (Spionkop,
Operationen des Lord Roberts, Schutz
der rückwärtigen Verbindungen). Die in
diesen Veröffentlichungen des Grossen Generalstabes

dargebotenen taktischen und kriegsgeschichtlichen Dar-
tellungen dürften allseitiges Interesse finden.

Eidgenossenschaft.
— Wahl. Der Bundesrat wählte zum Adjunkten des

Kavallerieremontendepots in Bern Veterinärmajor Ramlet,
zur Zeit Pferdearzt der Regieanstalt Thun.

— Den gesetzgebenden Räten wird der Entwurf eines

Bundesgesetzes über die Organisation des Festungswesens

vergelegt.
— In der Sitzung vom 8. Oktober hat der Nationalrat

ohne Diskussion und unter Zustimmung des Vorstehers
des Militärdepartements die nachfolgenden zwei Postulate

angenommen :

1. Der Bundesrat wird eingeladen, Bericht und Antrag
einzubringen über die engere Verbindung der

freiwilligen Sanitätshilfe mit dem Militärsanitätswesen

für den Kriegsfall.
2. Der Bundesrat wird eingeladen, dahin

zu wirken, dass der g e s etzliche Be-
stand der Offiziere und Unteroffiziere

in der Armee (speziell der
Infanterie) möglichst bald erreicht
werde.

— Der Feststellung des Tableaus der Militärschulen

pro 1903 vorausgehend werden folgende Kurse
festgesetzt :

1. Die Offiziersbildungsschule der Verwaltungstruppen,
vom 5. Januar, bis 10. Februar 1903 in Liestal.

2. Die Offiziersschule der Verwaltungstruppen, vom
10. Februar bis 21. März 1903 in Liestal.

Ausland.
Deutschland. Die nach dem Etat für 1902 zum 1.

Oktober in Aussicht genommenen neuen
Truppenformationen sind nun in den einzelnen Standorten

aufgestellt worden. Von den errichteten acht

Maschinengewehr -Abteilungen entfallt eine
auf das bayrische, die übrigen auf das preussische Heer*
Von diesen sieben Abteilungen hat das Gardekorps eine
weitere Abteilung beim Garde-Schützen-Bataillon in
Gros8-Lichterfelde erhalten, so dass das Gardekorps
nunmehr über zwei Maschinengewehr-Abteilungen verfügt, da
bei dem Garde-Jäger-Bataillon in Potsdam eine solche
bereits seit einigen Jahren besteht. Das I. Armeekorps
(Ostpreussen) erhielt eine Abteilung Nr. 5 in Lötzen und
eine Nr. 6 in Sensburg, welche an die Infanterie-Regimenter

Nr. 44 und Nr. 146 angegliedert wurden ; diese

Angliederung an die Infanterie ist als eine Ausnahme

zu bezeichnen, da alle übrigen Abteilungen grundsätzlich
den Jäger-Bataillonen zugeteilt sind. Im vorliegenden
Falle hat aber die Sicherung des masurischcn Seengebiets

Veranlassung zu der getroffenen Massnahme

gegeben. Das 3. Jäger-Bataillon in Lübben erhielt die

Maschinengewehr-Abteilung Nr. 7 und das 6. Jäger-
Bataillon in Oels die Abteilung Nr. 8, während das

XIV. Armeekorps (Baden) um zwei solcher Abteilungen
verstärkt worden ist, und zwar durch die Abteilung
Nr. 9 in Colmar i. E. beim Jäger-Bataillon Nr. 14 und

durch die Abteilung Nr. 10 beim Jäger-Bataillon Nr. 10

in Schlettstadt. Die zwölf Maschinengewehr-Abteilungen
des preussischen Heeres verteilen sich mit 3 auf das

I. Armeekorps, je 2 auf das Gardekorps, XIV. und XV.
(Elsass) Armeekorps und mit je 1 auf das III.
(Brandenburg), VI. (Schlesien) und XVII. (Westpreussen)
Armeekorps. Die altern Maschinengewehr-Abteilungen
wurden in der Friedensstärke ein» wenig erhöht, und

diesen Etat haben auch die neuen Abteilungen erhalten.

Eine weitere Verstärkung hat am 1. Oktober die
Fussartillerie erfahren, bei welcher sechs neue Kompagnien
errichtet wurden ; je zwei davon wurden in Feste Boyen

(Lötzen) beim Fussartillerie-Regiment Nr. 1, in Diedenhofen

beim rheinischen Fussartillerie-Regiment Nr. 8

und in Marienburg beim Regiment Nr. 11 errichtet
und jedesmal dem zweiten Bataillon angegliedert. Aus

Anlass dieser Vermehrung ist die ti. Kompagnie des

rheinischen Fussartillerie-Regiments Nr. 8 von Diedenhofen

nach Metz zurückgenommen worden.
Frankreich. Die Sorge für Ausbildung der

Fussbatterien, welche zu den Besatzungen der

festen Plätze gehören, war bisher demjenigen höheren

Vorgesetzten übertragen, der den Oberbefehl über die

betreffenden Verteidigungsanstalten führte. Da dieser

aber in den meisten Fällen nicht aus der Artillerie
hervorgegangen ist und daher des nötigen technischen
Verständnisses für die ihm gestellte Aufgabe entbehrt, so

ist diese Aufgabe dem an der Spitze der Artillerie des

Armeekorps stehenden General übertragen worden. Die

Mängel der bisherigen Einrichtung waren besonders

hervorgetreten, wenn Truppenteile aus verschiedenen

Standorten zu gemeinsamen Übungen vereinigt waren.
(Militär-Wochenbl.)

England. Nach „The Broad Arrow" werden jetzt
Automobilführer für die gesamte
englische Armee im Woolwich-Arsenal ausgebildet.

Letzteres wird voraussichtlich das Zentral-Depot bilden

insofern, als alle Militär-Automob ile, die z. Z. noch von
Privatlieferanten bezogen werden, in Zukunft in Royal
Carriage Departement des Woolwich-Arsenals gebaut

werden sollen.

Im Zusammenhang hiermit ist noch zu berichten, dass

die jüngsten Versuche mit Automobilen in der Armee

zu deren Annahme für den Generalstab und zur
Einverleibung einer Motortransportabteilung in den Train

geführt haben. Diese Transportabteilung soll aus einem

Automobil, zehn Transportwagen und einer Ambulanz
bestehen.

Daneben beschäftigt sich das englische Kriegsmini-
sterium auch mit dem Vorschlage des bekannten
Automobilisten Mr. Mark Mayhew : einen Stamm von
Automobilbesitzern zn bilden, von denen jeder sich

verpflichtet, einen Motorwagen zur Verwendung bei

militärischen Manövern oder für den Kriegsfall bereit zu
halten.

Grossbritannien folgt hier dem Beispiele Frankreichs,
wo der Kriegsminister bereits im vorigen Jahre mit
den Automobilbesitzern eine diesbezügliche Vereinbarung
getroffen hat. (Internationale Revue.)
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